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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hiuzutreteudeu Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
dal neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen
und feuilletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark

Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Ps

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
au demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können

ReS u Cxped des Hallescheu Tageblatts

Telegraphische Depeschen

Berlin 27 März Origin Telegr Der Prinz
Waldemar Sohn des Kronprinzen ist heute Nacht 3 /z Uhr
am Heizschlag gestorben

Kiel 26 März Die von dem provinzialständischen
Ausschusse anläßlich der bevorstehenden goldenen Hochzeit
des Kaisers intendirte Stiftung zur Unterstützung Erblinde
ter beträgt wie die Kieler Zeitung berichtigend meldet
60 000

London 26 März Der Herzog und die Herzogin
von Connaught begeben sich zunächst nach Andalusien und
werden die Osterwoche in Sevilla zubringen

Wien 26 März Die Politische Korresp läßt
sich aus Petersburg melden die Verhandlungen zwischen
Rußland und England über die in Ostrumelien nach dem
Abzug der russischen Truppen zur Aufrechterhaltung der
Ruhe zu treffenden Maßregeln nähmen einen günstigen
Verlauf

Wie die Neue fr Presse erfährt lürften die
Verhandlungen wegen der Uebernahme der zu emittirenden
österreichischen Goldrente im Betrage von 100 Millionen
Gulden durch die Gruppe Oesterreichische Bodenkredit Anstalt
Wiener Bankverein heute spätestens morgen abgeschlossen
werden

Berlin 26 März
Eine seit mehreren Tagen erlassene russische Cirku

lardepesche schlägt formell die gemeinsame Okkupation Ost
rumeliens durch ein 15000 Mann starkes Armeekorps für
den Fall vor daß bis zum Abzug der Russen Ostrumeliens
Organisation unvollendet sei was sehr wahrscheinlich ist
Oesterreich und England acceptirten bereits diesen russischen
Vorschlag Man erwartet ein Gleiches von Deutschland
Frankreich und Italien

Damit ist wieder eine drohende Wolke vom Hori
zont verschwunden der noch heiterer wird falls sich bestäti
gen sollte was die Nationalzeitung meldet daß Kaiser
Alexander schon jetzt für die Tage der goldenen Hochzeit
unseres Kaisers seinen Besuch in Berlin fest in Aussicht ge
stellt habe

Man weist in den Zeitungen auf die Toast rede
hin welche der kommandirende General des 7 Armeekorps
General Graf Stolberg am Geburtstage des Kaisers bei
dem Festmahle im Rathhaussaale zu Münster gehalten und
worin er betonte wie das französische Heer trotz der er
littenen empfindlichen Schläge heut wieder in altem Glänze
ja in erhöhter Macht dastehe das französische Bürgerthum
habe mit großem Patriotismus seinen Stolz darin gesetzt
ein musterhaftes Heer in ganzer Vollkommenheit wieder her
zustellen Und wie stehen wir dem gegenüber Wir
folgen hier den Mittheilungen der münsterischen Wests
Provinzial Zeitung Nun unsere preußische unsere
deutsche Armee fährt fort zu arbeiten Steckt auch der
Degen in der Scheide ruht auch das Gewehr bei Fuß so
sind wir doch stets des Rufes unseres Kriegsherrn gewärtig
Der politische Himmel ist nicht so wolkenlos wie man
meint

In Bezug auf die Hebung des Warcks des
Großen Kurfürst wird mitgetheilt daß nach der

letzten osficiellen Anzeige des Unternehmers Leutner die
Arbeiten wegen der Witterung noch nicht haben beginnen
können daß aber die Beschaffung von PontonS und alle son
stigen Vorarbeiten so weit gediehen sind daß bei günstiger
Witterung die Taucher sofort ins Meer gehen können um
die Lage des Schiffes zu erforschen

Ueber die Beschränkung der Theaterfreiheit
welche in einer der letzten Reichstagssitzungen unter der
üblichen Klage über den Versall des Theaters gefordert
wurde lesen wir in der Breslauer Morgen Zeitung fol
gende Bemerkung

Wer sich jemals etwas näher um die Geschichte des deutschen
Theaters gekümmert hat weiß daß die Klagen über den Verfall des
deutschen Theaters beinahe so alt sind wie das Theater selbst Der
moralische Verfall des deutschen Theaters und dessen schlimmer Ein
fluß aus das Volk wurde durch die Kotzebue schen Stücke fast noch
mehr gefördert als gegenwärtig durch die französischen Ehebrnchsdra

nebenbei von den Eingriffen in die Geldtruhen der Reichen
zurückzuschrecken

Der geschäftliche Wirkungskreis dessen Güldenberg wie
eines neuen Lebensneroes so sehr bedürfte hatte sich bald
gefunden und die dabei erforderliche Kundschaft rekrutirte
sich sogar zum Theil aus seinen früheren Gästen An sei
ner vortrefflichen IMg ä llöts hatten viele Offiziere gespeist
die sich in Geldverlegenheiten vertrauensvoll an ihn wandten
und er hatte sich stets ein Vergnügen daraus gemacht seinen
Gästen gegen die üblichen Sicherheiten zu helfen Er drehte
jetzt die Sache ganz einfach um und machte aus dem frühern
Vergnügen ein Geschäft Ein solches Geschäft bedarf keiner
Cirkuläre keiner Ankündigung oder Anpreisungen es
,spricht sich von selbst herum Bald litt Güldenberg an

dem ihm gewohnten Umgange mit Menschen keinen Mangel
mehr der Kreis seiner Geschäftsfreunde erweiterte sich täg
lich und wuchs weit über jenen ursprünglichen Stamm hin
aus der einst an feiner IMs ä iiöts gespeist hatte Wir
würden Güldenberg verleumden wenn wir ihn als einen
gewöhnlichen niedrigen Wucherer hinstellen wollten mit die
sem hatte er nichts gemein als die nöthige Vorsicht und
Hartherzigkeit und Rücksichtslosigkeit die nun einmal von
diesem Geschäft unzertrennlich ist Er nahm mit einem viel
mäßigeren Zinsfuße vorlieb als der gemeine Wucherer und
verkehrte fast unr mit Kavalieren und Leuten aus der hö
heren Gesellschaft

Seit ihm sein feuerfester Geldschrank diese angenehme
Thätigkeit eröffnet hatte die ihm weit besser behagte als
die frühere lebte er wieder auf ja er that sogar was schon
viele alte Herren gleichviel ob Wittwer oder bekehrte Hage
stolze gethan haben und noch täglich thun er heirathete
wieder und zwar ein junges bildschönes Mädchen Die
neue Gattin war eine entfernte Verwandte seiner verstorbe
nen sie war arm beinahe Hülflos und besaß keinerlei Aus
sichten für die Zukunft

Als ihr daher Güldenberg einen Heirathsantrag machte
griff sie mit beiden Händen zu denn eine andere Erwägung
als die Gewißheit eines angenehmen sorgenfreien Lebens
existirte für sie nicht Auch Güldenberg hatte sich nicht mit
Erwägungen geplagt er wollte noch einmal anfangen das

men und die elenden Operetten Was aber den materiellen Verfall
des deutschen Theaters betrifft so hat es nicht erst der Theaterfrei
heit bedurft um das Bankerottwerdeu der Theaterpächter u f w zu
einer Eigenthümlichkeit des deutschen Theaterwesens zu machen Man
sehe Breslau So lange es seit dem vorigen Jahrhundert in Bres
lau Theater gegeben hat sind die Theaterkrache die Regel die peku
niären Erfolge seltene Ausnahmen gewesen Fast noch mehr als
durch die Bierhaus Tmgeltangel werden die wirklichen auf sich selbst
angewiesenen Theater durch die verschwenderisch dotirten Hoftheater
ruinirt

Wien Der Großherr der Gläubigen oder wie
ihn die Fabeldichter nennen der Großtürke ist seit einiger
Zeit wie weiland Jeröme Immer lustik Schmausereien
im Harem sind wieder in Aufnahme gekommen und da der
Wein vom Propheten verboten ist muß Abdul Hamid seine
Gäste ersuchen mit Champagner vorlieb zu nehmen So
schreibt man der P C vom 18 d M ausStambul

Der Sultan hat seine diplomatischen Diners wieder aufgenom
men Nachdem am vorigen Donnerstag der englische Geschäftsträger
Malet geladen war wurde Sonnabends der französische Botschafter
Fournier mit Familie zur Tafel gezogen Der erste Dragoman und
zwei Botschasts Sekretäre waren gleichfalls geladen Türkifcherseits
waren der Großvezier Khereddin und Karatheodory Pascha anwesend
Abdul Hamid überbot sich in Liebenswürdigkeiten gegen seine Gäste
und dekorirte bevor er die Tafel aufhob Mine Fournier mit dem
von ihm gestifteten Frauen Orden für Wohlthätigkeit und Humani
tät welcher allen Denjenigen verliehen wurde die zur Linderung
der Uebel des Krieges beitrugen Eine der ersten Dekorirten war
Lady Layard welche die Dekoration und das dazu gehörige große
rothe weißberänderte Band mit Stolz zu tragen Pflegte

Reichstag Berlin den 26 März
Das Parlament hat heute die umfangreiche Aufgabe

vor sich die zweite Lesung des Etats mit Zuhülfenahme
einer Abendsitzung zu beenden

Am Beginn der Sitzung konnte der Präsident den Ein
gang der Berichte der Eisen und Textilien Enquötekommis
sionen dem Hause mittheilen

Die erste Debatte von allgemeinem Interesse erhebt sich
bei der Position von 325 000 M welche zum Ankauf der
Casa Zuccari in Rom wegen der dortigen berühmten

Fresken von Overbeck und anderen deutschen Malern aus
dem Anfang dieses Jahrhunderts und behufs Begründung
einer Heimstätte für die deutschen Künstler in Rom wie sie
die französischen in dem herrlichen Palast Medicis schon
längst besitzen Die Kommission ist zu dem Beschluß ge
langt diese Position zu streichen Da jedoch sehr ansehnliche
Minoritäten aus allen Fraktionen und Gruppen des Parla
ments für die Bewilligung des Postens stimmten so mag
für die letzte Entscheidung übermorgen oder am Sonnabend
noch das Beste gehofft werden

Nach schneller Erledigung einer Reihe von Petitionen
aus verschiedenen Specialetats wurde in der Berathung des
Post und Telegraphenetats auf Grund des von der Kom

Leben zu genießen und dazu rechnete er vor allen Dingen
den Besitz einer bezaubernden Gattin wie er sie in Arabella
zu finden glaubte Das war ihm genug Mit dem Bezau
bern aber ist es ein eigenes Ding Es fragt sich worin
der Gatte den Zauber sucht ob darin daß die Gattin ihn
im Leid tröstet und beisteht in Krankheit pflegt in Trübsinn
erheitert daß sie um ihn her den Zauber einer geordneten
behaglichen Häuslichkeit ausbreitet ihn mit dem Zauber
eines innigen nur im inneren Glück beruhenden Zusammen
lebens umfängt Von allen diesen Zaubereien betrieb Ara
bella keine einzige und dennoch übte sie einen mächtigen Zau
ber auf ihren Gatten aus sie besiegte seinen Hang zum Geiz
und verwandelte seine kargende Hand in ein Füllhorn aus
welchem Sammet und Seidengewänder kokette Hüte mit
Straußenfedern unv Spitzenschleiern goldene Schmuckgegen
stände mit Juwelen und andere kostbare Dinge wie die
Mode des Tages sie mit sich brachte nur so herauspurzelten
Sie übte aber auch noch emen anderen Zauber über ihn
ob mit Grund oder Ungrund wissen wir nickt zu sagen
sie verwandelte sein neues Eheglück in Mißtrauen und
Eifersucht daß er fast keine ruhige Stunde mehr hatte daß
er fortwährend gewissermaßen auf Posten stand um die
Reize der jungen Gattin zu hüten und daß sein Verkehr
mit Offizieren und Kavalieren ihm zu einer Quelle unsäg
licher Leiden wurde die ihn nur seine Gier nach neuem
Geldgewinn ertragen ließ Güldenberg hielt daher sein
junges Weib in einer Art Gefangenschaft nur in den selten
sten Fällen durfte sie ohne seine Begleitung ausgehen ja er
widerstand so viel sie sonst über ihn vermochte allen ihren
Bitten Schmeicheleien und sogar ihrem Trotz und versagte
ihr nicht nur die Annehmlichkeit eines eigenen Hauses son
dern sogar die bescheidenen Vorzüge einer auf die Straße
hinausgehenden Wohnung Nichts vermochte ihn aus seinem
zwar geräumigen und eleganten aber durch ein Vorderhaus
von dem bunten Gedränge der Straße geschiedenen Logis
abzubringen Es sei dies alte Gewöhnung sagte er als
Hotelbesitzer habe er stets sein Zimmer nach dem Hofe hin
aus gehabt und die dort herrschende Stille und Ruhe sei
ihm so zum Bedürfniß geworden daß das Straßengeräusch
ihm geradezu unerträglich sei

Der Charlatan
Mus Geschichte aus unseren Tagen von Gustav Höcker

Fortsetzung

Zweites Kapitel
Der Mann den Doktor Muuck brauchen konnte näm

lich Güldenberg hatte früher eins der ersten Hötels der Re
sidenz besessen Mit seinem zunehmenden Aller wurde ihm
das blühende Geschäft unbequem Er war zwar noch ziem
lich rüstig und auch an Thätigkeit gewöhnt allein er besaß
keine Kinder die ihn hätten unterstützen können und war
zu mißtrauisch um sich fremden Beistandes zu bedienen
Als daher seine Frau starb welche die Seele des großen
Hauswesens gewesen war und zu der er mehr in dem Ver
hältniß eines Geschäftskompagnons als dem eines Ehegatten
gelebt hatte verkaufte er sein Hötel und zog sich zurück mit
einer Viertelmillion und einer dunkelrothen Nase die sich
im Lause der Zeit durch die nothgedrungene praktische Er
probung seiner Weinkarte eingefunden hatte Die Unthä
tigkeit zu welcher er sich nun verurtheilt sah behagte ihm
nicht auch war er an beständigen Berühr mit Menschen
gewöhnt den er jetzt sehr vermißte Er hätte gern irgend
ein kleines rundes Geschäft betrieben welches ihn vor Lange
weile und Einsamkeit bewahrte und die trüben Gedanken
verscheuchte die jetzt häusig über ihn kamen Wenn er
früher inmitten der Geschäfte im Spiegel sein weißes Haar
gesehen hatte er sich weiter nichts dabei gedacht jetzt
fing ihn der Winter auf seinem Haupt auf welchen kein
Frühling folgt zu beunruhigen an und er kam sich in seinem
Ruhestände vor als warte er nur noch auf den Tod Vom
Tod aber wollte er nichts wissen Er war zu sehr Geschäfts
mann gewesen und hing zu sehr am Gelde als daß ihn die
Aussicht auf die unvermeidliche Bettlerschaft zwischen den
berühmten sechs Brettern hätte verlockend erscheinen können
und jene barmherzige Pförtnerin die uns das sternensnn
kelnde Land hinter dem schwarzen Thore erschließt die
Religion hatte er nie für etwas Anderes als für eine
kluge Erfindung des Staates gehalten um den unbegrabenen
Bettlern ihr Loos erträglicher erscheinen zu lassen und sie



Mission darüber erstatteten Berichts eingetreten Dabei fand
unter Anderem die Frage der Maßregelung von Beamten
eine eingehende Erörterung doch wurde dadurch nach den be
kannten Verhandlungen der Kommission über diesen Gegen
stand nichts wesentlich Neues zu Tage gefördert Der
Generalpostmeister erwiderte dem Socialdemokraten Kayser
welcher die betreffenden Beschwerden vortrug dasselbe was
bereits in der Kommission regierungsseitig erklärt worden
war daß nämlich Post und Telegraphiebeamte in der Aus
Übung ihrer politischen Rechte des Wahl Versammlungs
und Petitionsrechtes nicht behindert worden seien daß aber
die Verwaltung es für ihre Pflicht halte die Beamten von
regierungsfeindlichen Agitationen fern zu halten Obwohl
der Abg Richter die in Frage stehenden Maßregeln der
PostVerwaltung scharf kritisirte war doch das Hans durch
die Erklärung des Generalpostmeisters zufriedengestellt Der
Post und Telegraphenetat wurde ohne Abstriche bewilligt

Die erste der vier von der Kommission beantragten
Resolutionen welche die Vorlegung der Protokolle des pariser
Poftkongresses verlangte wurde gegen den lebhaftesten Wider
spruch von Seiten des Abg Berger abgelehnt nachdem
der Generalpostmeister darauf hingewiesen hatte daß es nicht
thunlich sei das Aktenmaterial eines internationalen Kon
gresses einseitig zu veröffentlichen Auch die zweite Resolu
tion lehnte das Haus ab Die beiden letzten wurden ange
nommen und zwar die dritte auf die Sonntagsruhe bezüg
liche mit einem vom Abg Lingens beantragten Amende
meiit wonach den Post und Telegraphiebeamten wenigstens
die Möglichkeit der Sonntagsfeier gewährt werden soll

Nachdem ein Vertagungsantrag abgelehnt worden war
ging das Haus um 4 Uhr noch zum Bericht der Bud
getkommission über die vorgestern an sie zurückgewiesene Etats

forderung für das Reichsgesundheitsamt über Eine für
die Geschäftslage des Hauses lange Rede des Geh Raths
Dr Finklenburg führte zur alsbaldigen Vertagung und
in Folge dessen zur Anberaumung einer Abendsitzung welche
um 8 Uhr beginnt

Die deutsche Arbeit in fremden Erdtheilen
Leipzig 25 Mär In der Gemeinnützigen Ge

sellschaft hielr gestern Abend der österreichisch ungarische

Generalkonsul Ritter v Scherzer einen Vertrag über
Die deutsche Arbeit in fremden Erdtheilen Das Leipz

Tagebl bringt darüber folgenden Bericht Der Vortragende
bemerkte er fasse b i diesem seinem Thema die Arbeit im
weitesten Sinne des Wortes auf und begreife alle Gebiete
der menschlichen Thätigkeit darunter Ueberall in der Welt
wohin die Kultur gedrungen seien die Spuren des deutschen
Fleißes zu sehen Es gebe feit der Völkerwanderung bis
zur neuesten Zeit kaum ein großes Ereigniß an dem die
germanische Race nicht maßgebenden Einfluß geübt und
dieser Einfluß zeige sich namentlich jenseits des Oceans in
Amerika Wenn dort bis jetzt kein neues Deutschland ent
standen so habe das nur in der Gleichgültigkeit seinen Grund
mit der die Auswanderung aus Deutschland bisher von der
deutschen Regierung behandelt worden Hört Was die
Deutschen in Amerika geleistet darüber habe uns Professor
Löhr in seinem Buche über das Dentschthum in Amerika
interessanten Aufschluß gegeben

Die ersten Schaaren von Deutschen wanderten nach
Amerika aus nachdem der dreißigjährige Krieg Deutschland
in eine Wüste verwandelt hatte Die englische Regierung
hatte sich erboten Auswanderer dahin umsonst zu befördern
und an die 30 000 Deutsche fanden sich darauf zu dem
angegebenen Zwecke in England ein so daß dessen Regierung

in Verlegenheit kam wie sie diese Masse nach Amerika be
fördern sollte Es wurden denn auch nur etwa 12000
Deutsche nach Amerika transportirt wo sie in wenigen

Die Folge von alledem war daß Arabella die enge
Welt auf die sie sich beschränkt sah auf alle mögliche Art
auszubeuten suchte um sich die Zeit zu vertreiben Sie
hatte ein aufmerksames Auge für die geringsten Vorgänge
ohne irgend einen weiter reichenden Zweck damit zu verbin
den als die Befriedigung ihrer Neugier sie kontrolirte alle
ein und ausgehenden Besuche und eine ganz besondere Un
terhaltung gewährte es ihr an der Thüre zum Geschäfts
zimmer ihres Gatten die Gespräche zu belauschen die drinnen
geführt wurden

Die von ihr bewohnte Zimmerflucht mündete auf einen
Vorsaal auf welchen noch zwei andere Thüren hinausgingen
die eine derselben führte in Güldenberg s Besuchs und Ge
schäftszimmer die andere nach Arabella s Garderobe Sie
lief daher nicht so leicht Gefahr beim Lauschen ertappt zu
werden denn sie brauchte nur einen kleinen Schritt rück
wärts zu thun um sich sofort den Anschein zu geben als
käme sie aus ihrer Garderobe und sei eben nur im Vor
übergehen begriffen und um die Täuschung vollständig zu
machen hatte sie stets irgend ein Kleidungsstück über den
Arm geworfen In den meisten Fällen war ihr Lauschen
an der Thür des Geschäftszimmers wirklich auch nur eine
Station auf dem Wege nach der Garderobe ihrem Lieb
lingsaufenthalt und je nachdem die im Vorübergehen er
lauschten Worte gerade ihr Interesse erregten horchte sie dem
Gespräche weiter

So auch stand sie an dem Tage mit welchem unsere
Erzählung begann lauschend vor der Thüre des Gatten
Die drinnen geführte Verhandlung selbst war ziemlich ge
wöhnlicher Art und bewegte sich um ein Darlehen von fünf
hundert Thalern aber die Stimme des Besuchers fesselte
Arabella s Aufmerksamkeit nicht daß ihr dieselbe bekannt
vorgekommen wäre nein aber sie hatte noch nie eine männ
liche Stimme vernommen wo Kraft und Wohllaut sich in
solcher Vereinigung fanden wie hier daß die Worte fast wie
Musik klangen

Sind Sie ein Verwandter vom Geheimrath Marlow
hörte sie eben den Gatten fragen

Geheimrath Marlow ist mein Vater, sagte die be
strickende Stimme

Jahren sich als tüchtige Ackerbauer und Gewerbetreibende
auszeichneten Den Deutschen in Amerika ist ferner rühmend
nachzusagen daß sie schon in früher Zeit auf Abschaffung
der Sklaverei drangen und daß sie allein keinen Antheil an
dem Bestehen dieser verabschenungswürdigen Institution ha
ben Die Deutschen verstanden in kurzer Zeit aus den ame
rikanischen Staaten in denen sie sich ansiedelten z B aus
Pennjhllvanien einen landwirthschaftlichen Musterstaat zu
machen der schon in sehr früher Zeit im Stande war land
wirtschaftliche Erzeugnisse auszuführen sie waren es welche
die ersten Eisenwerke und Glashütten in ihrer neuen Heimath
in das Leben riefen Desgleichen leisteten deutsche religiöse
Genossenschaften wie die Herrenhuter Großes in Bezug auf
die Einbürgerung der Buchdruckerkunst in Amerika Als
die Zeit der amerikanischen Freihnts und Unabhängigkeits
kriege gekommen war standen sie treu und fest mit ein gegen
die englischen Unterdrücker und sie haben sich in ihrem Adop
tivvaterlande stets durch ihren Unabhängigkeitssinn ausge
zeichnet

Seit den zwanziger Jahren des gegenwärtigen Jahr
hunderts hat die deutsche Auswanderung nach Amerika
größere Dimensionen angenommen Ganz enorm wuchs sie
an nach dem Jahre 1848 als die bitter getäuschten politi
schen Hoffnungen ganze Schaaren Deutscher aus ihrem Va
terlande hinwegtrieben Es gab Jahre wo zwischen 300 000
und 400000 Deutsche in Amerika einwanderten und die
Zahl der deutschen Einwanderer in dem Zeitraum der letzten
25 Jahre läßt sich auf 2 /z Million berechnen so daß das
deutsche Element in Amerika dem zehnten Theil der dortigen
Gefammtbevölkerung gleich gekommen ist Diese deutsche
Masseneinwandernng ist auf das ganze Volksleben in Ame
rika von dem größten Einflüsse geworden der Einfluß hat
sich vor Allem auch aus den Gebieten der Kunst und Wissen
schaft geäußert und die nordamerikanischen Universitäten
haben es sich zur großen Aufgabe dienen lassen deutsche
Professoren für sich zu gewinnen

Aber diese Einwirkung der deutschen Auswanderung er
streckt sich nicht allein auf die Union sondern man begegnet
ihr auch in anderen Ländern Amerikas In den Staaten
von Eentralamerika leben unter emer Bevölkerung von etwa
2 /z Millionen Seelen etwa 2000 Deutsche Daß dieses
Verhältniß nicht ein stärkeres das hängt mit der Thatsache
zusammen daß der deutsche Protestant sich nicht gern in
Länder wendet wo religiöse Schwierigkeiten der Ansiedelung
entgegenstehen Indessen man findet trotzdem zahlreiche
Spuren deutscher Arbeit in Guatemala wohin vorzugeweise
deutsche Aerzte Ingenieure Kaufleute zc drangen Die
Kaffeeindustrie von Costarica wurde 1832 von einem Deut
schen ins Leben gerufen

In den südamerikaniscken Staaten Peru und Chile ist
das deutsche Element ziemlich stark durch andwirlhe Ge
werbetreibende Kaufleute und Aerzte vertreten und selbst in
unmittelbarer Nähe von Patagonien finden wir eine deutsche

Kolonie An der Ostküste Südamerikas bestehen in den
Laplata Staaten zahlreiche deutsche Ansiedelungen die hier
sehr günstige Existenzbedingungen fanden In geringern
Maße günstig hat sich die deutsche Ansiedelung in dem Kaiser
reich Brasilien entwickelt und es hängt das jedenfalls mit
dem Umstände zusammen daß es dem Deutschen überhaupt
nicht da gefällt wo die Sklaverei zu Hause ist Erst neuer
dings hat sich in der Provinz Rio grande do Sul wo die
Sklaverei aufgehoben worden eine Wandlung nach dieser
Richtung hin vollzogen

In weit stärkerem Grade hat dagegen die Kapkolonie
an der Südspitze Afrikas die deutsche Auswanderung ange
zogen weil sie hier durch ein gesundes Klima und durch frei
sinnige Institutionen begünstigt wurde Redner sagte diesem
Lande noch eine große Entwicklung voraus Zahlreiche

So, entgegnete nach einer kurzen Pause Güldenberg
dann sehe ich mich um so weniger in der Lage Ihnen zu

dienen Ich kenne Ihren Herrn Vater ziemlich gut und
werde meine Hand nicht dazu bieten daß sein Sohn hinter
feinem Rücken Schulden macht Nun und nimmermehr I
fügte Güldenberg mit großer Entschiedenheit hinzu

Arabella wunderte sich über diese Gewissenhaftigkeit
die ihr an ihrem Gatten völlig neu war Der Geheim
rathssohn schien ihre Verwunderung zu theilen und verlieh
derselben unverhohlen Ausdruck

Wie Sie dazu kommen meinen Vater ziemlich gut zu
kennen begreife ich nicht, gab er zur Antwort und durch
den Wohlklang der Stimme zitterte Stolz und Bitterkeit
über die erfahrene demüthigende Abweisung noch viel we
niger aber begreife ich diese zarte Schonung gerade meines
Vaters während es doch bekannt ist daß Sie sonst nicht
blöde sind den Vätern verschuldeter Söhne das Blut abzu
zapfen

Kein Wort weiterI rief Güldenberg dort ist die
Thür

Ich muß gestehen, fuhr der Geheimrathssohn fort
daß sich diese tugendhaste Anwandlung bei einem Wu

cherer äußerst komisch ansnimmt Guten Morgen I
So rasch bewegten sich die festen von Sporenklingen

begleiteten Schritte nach der Thür und so hastig wurde die
selbe aufgeriffen daß Arabella nur knapp die Zeit fand sich
den Anschein flüchtigen Vorübergehens zu geben

Der Heraustretende mochte im Anfang der Zwanziger
stehen und trug die Uniform eines gemeinen Ulanen doch
verrieth der elegante Stoff und Schnitt derselben sowie die
Litzen auf den Achselklappen sogleich den Einjährig Frei
willigen Das Bild was Arabella sich nach dem Klänge
seiner Stimme von ihm im Geiste entworfen hatte wurde
durch die Wirklichkeit bei Weitem übertreffen wenn auch in
dem tadellos schönen Antlitz statt der Energie auf welche
seine Worte und sein fester Schritt hatte schließen lassen
eher ein Zug sinnlicher Weichheit lag Ans dem von kurz
geringeltem blondem Haar umrahmten Kopfe blickten ein
Paar klare dunkelblaue Augen verwundert auf Arabella
für den tadellosen dabei kräftigen und hoch über die gewöhn

deutsche Kaufleute Aerzte c finden sich in der Kapkolonie
vor und im Innern des Landes nehmen deutsche Herrn
hutergemeinden regen Antheil an der Bebauung des Bodens
Je mehr nördlich man sich in Afrika von der Kapstadt aus
wendet desto geringer wird die Anzahl der Deutschen Da
gegen ist auf der Insel Ceylon in Ostindien und in den
Ländern des indischen Archipelagus ferner in China und
Japan kein bedeutender Hafen und Handelsplatz zu finden
wo sich nicht zahlreiche Deutsche niedergelassen haben hier
bestehen die Deutschen meist entweder aus Kaufleuten oder
aus Missionaren In Japan haben die Deutschen nicht
allein an Ansehen sondern auch in Bezug auf die Handels
thätigkeit die Engländer und Amerikaner eingeholt In
Australien bilden Kaufleute und Landwirthe das Gros der
Deutschen In Sidneh leben mehrere Tausende von Deut
schen in Melbourne sogar neun Tausend und Deutsche stehen
dort au der Spitze wissenschaftlicher Institute Ein Deut
scher Dr Leichardt war es der die großen Entdeckungs
reisen im Innern Australiens unternahm und leider dabei
sein Ende fand Zahlreiche Deutsche leben ferner aus Neu
seeland und deutsche Reisende waren es welche hier zue st
das Vorhandensein von Kohlen und Gold nachwiesen In
dem unwirthlichen Vandiemensland wird die Zahl der Deut
schen geringer aber ganz verschwinden sie auch hier nicht
und selbst auf Neucaledonien begegnet man deutschen Ein
wanderern Ein Deutscher Pfarrer Lang in Sidneh dessen
persönliche Bekanntschaft der Vortragende auf seiner Welt
umsegelung gemacht regte 1848 beim deutschen Parlamente
in Frankfurt die Gründung einer deutschen Kolonie in Nen
caledonien an ohne Gehör zu finden

Redner schloß seine Rundschau mit der Bemerkung es
finde sich kaum ein bewohnter Punkt der Erde wo sich nicht
Deutsche angesiedelt hätten und ließ seinen Darlegungen
einige Betrachtungen über die neuerdings in den Vorder
grund des öffentlichen Interesses getretene Kolonisationssrage
folgen Er bemerkte auf Grund seiner auf drei Weltreisen
gewonnenen eigenen Anschauung daß bei etwaiger Gründung
deutscher Kolonien in erster Reihe mehrere Staaten Central
und Südamerikas in Betracht kommen würden Eins dieser
Länder sei Honduras und dann Guatemala wo eine bestän
dige Frühlingstemperatur ein köstliches Klima herrschen die
eine außerordentliche Fruchtbarkeit des Bodens zur Folge
haben so daß im Jahre zwei bis drei Ernten eingebracht
werden können Auf den Hochebenen dieser centralamerikani
schen Staaten finde der deutsche Einwanderer die kräftige
Luft seiner Heimath wieder zu große Hitze sei dort eben
so unbekannt wie erstarrende Kälte Die Länder hätten die
Größe wie etwa Frankreich und sie würden im Ganzen von
nur 2 /z Millionen Menschen bewohnt Wenn vor einiger
Zeit seitens der Regierung in Guatemala vor der E nwan
derung gewarnt worden so sei das wohl nur deshalb ge
schehen weil man ganz vermögenslose durch Agenten ver
lockte Einwanderer fern halten und sie vor großen Ent
täuschungen bewahren wollte Die Agrikultur sei in den
centralamerikaniscken Ländern noch sehr weit zurück und der
Handwerter begegne dort noch keiner erdrückenden Konkurrenz

Südlich vom Aequator lade namentlich der Freistaat
Chile mit seinen freien Institutionen zur Einwanderung ein
Auf 6650 Quadratmeilen lebe eine Bevölkerung von nur
etwa 2 Millionen Seelen worunter etwa 5000 Deutsche

Im Stillen Ocean gebe es manche fruchtbare Insel
gruppe die sich zur Einwanderung Deutscher eigne und die
Bedingungen guter wirthschaftlicher Thätigkeit in sich berge
z B die Samoainseln 500 Quadratmeilen groß und die
Salomonsinseln mit einem Flächeninhalt von 750 Quadrat
meilen beide mit einer Gefammtbevölkerung von nicht mehr
als 6000 Seelen Diese Inselgruppen erfreuten sich meist
eines sehr guten Klimas und es würde leicht möglich sein

liehe Mannesgröße hinausragenden Wuchs konnte es keine
vortheilhaftere Kleidung geben als die Ulanenuniform Ara
bella erwiderte verwirrt die ritterliche Verbeugung des jun
gen Mannes und stand einige Sekunden wie festgebannt von
seinem Anblick Aber auch der Ulan war sprachlos in das
Anschauen Arabella s versunken Zu den großen schwarzen
Augen die mit wunderbarem Glanz auf ihm ruhten und
dem gleichfarbigen in s Bläuliche schimmernden Haar das
sich in üppigen Flechten über der Stirn aufbaute bildete
der dunkle fast orientalische Teint in welchen ihr feinge
schnittenes aber leidenschaftlich bewegtes Antlitz getaucht
war einen unwiderstehlichen Reiz Dazu die majestätische
Gestalt die dem hohen Wuchs des Ulanen nur wenig nach
gab und bei aller Vollkommenheit der Körperformen doch
der Jugendlichkeit der ganzen Erscheinung an der kaum mehr
als neunzehn Frühlinge vorübergezogen sein konnten nicht
den leisesten Eintrag that Wer die Beiden hätte schen
können wie sie sich gegenüberstanden der hätte sich sagen
müssen daß sie wie sür einander geschaffen schienen und
in der That legte Jedes von ihnen still sür sich ein Ge
ständniß dieser Art ab Nur wenige Augenblicke standen sie
so gewissermaßen im gegenseitigen Gruße erstarrt
dann rauschte Arabella weiter und entschwand in der Thüre
zu ihren Zimmern dem geblendeten Auge des jungen Ulanen
der wie betäubt die Treppe hinabeilte Er hielt die wunder
bare Erscheinung für Güldenberg s Tochter Als er sich
beim Portier im Vorderhause näher erkundigte und erfuhr
daß sie Güldenberg s Gattin sei war es ihm als ob eine
Saite seines Herzens zerspringe und er stürzte davon mit
einem Gefühl als sei er um die schönste Hoffnung seines
Lebens betrogen

Fortsetzung folgt

Repertoir des Stadt Theaters z Leipzig
Freitag 28 März Neues Theater Fidelio Altes

Theater Rosenkranz und Güldenstern



eine gute Verbindung dahin einzurichten Was in den
dortigen Gegenden zu leisten ist das sei in neuerer Zeit
von den Engländern aus den Nikobaren und den Fidschi
inseln gezeigt worden Redner betonte er könne mit gutem
Gewissen die angegebenen Gegenden den deutschen Emigran
ten zur Niederlassung empfehlen Die Hauptsache sei daß
die deutsche Auswanderung endlich einmal organistrt und
unter staatlicher Aufsicht von gut fundirten Gesellschaften in
die Hand genommen werde In den letzten 60 Jahren
seien aus Deutschland mindestens vier Millionen Auswande
rer hinweggezogen die an Vermögen und Arbeitskraft einen
ungeheuren Betrag mit fortgenommen hätten Mit der
Organisation der Auswanderung mit cer Gründung deutscher
Kolonien werde sich zweierlei Vortheil für das Mutterland
ergeben Einmal werde Deutschland die wichtigsten Kolo
malpslanzen direkt beziehen können zum Ändern aber würden
sich in den Kolonien neue Absatzgebiete für seine Fabrikate
eröffnen Die Versammlung dankte dem Redner durch
langanhaltenden Beisall

Frühlingsgespräch
A Der Frühling winkt durch junges Grün
B Und rother Nasen Schein
A Und unsre Blumen müssen blühn
B Eisblumen blühn allcin
A Bald pfeisen Waldessänger horch
B Der Sturmwind pfeift von Ost
A Schon klappert auf dem Dach der Storch
B Ich klappre auch vor Frost
A Ein Hoch dem Lenz aus voller Brust
B Wer einstimmt ist ein Narr
A Ihm dankt das Herz erneute Lust
B Die Lunge den Katarrh Ulk

Aufruf für die Unglückliche
iu Szegeöm

Aller Orten erwärmen sich Sie Herzen
und rühren sich die Hänöe in rein inen ch
licher Theilnahme nm den Unglücklichen in
Szegedin deren Jammer nnö Glenö auch
das Tageblatt ausführlich geschildert bei
zustellen Wir bitten herzlich uns Beiträge
in Geld zuzuwenden welche wir pünktlich
abführen werden Schnelle Hülfe thut
noth Auch das geringe Scherflein
wird willkommen sein

Die Expedition des Tageblatts

Es sind serner für die Verunglückten eingegangen
Vom Glocken Club bei einem Kränzchen am 25 März im

Concerthause gesammelt 7 R R S 3 E G 3
Mx 3 E D 10 B 6 B 10 C 1Ch 1 W 3 H B 3 E R 3 Frstr2 Fr Or O 1 C K 5 F B 3G 1 Anst 5V H Summa 65 50 hierzu siebente
Quittung 627 81 in Summa 683 31 H

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des Tageblatts

Aus Provinz und Umgegend
Der Feldjager ieurenant und Oberförster Kandidat

von Wedelstaedl ist zum Oberförster ernannt worden
Demselben ist die durch Versetzung des Oberförsters von
Höoel erledigte Oberförsterstelle zu Clötze im Regierungsbezirk
Magdeburg übertragen

Eisleben 25 März Unsere Herberge zur Hei
math hat in einem selbst von ihren eifrigsten Beförderern
wohl kaum gehossten Maße sich als ein Bedürfniß erwiesen
Gleich im ersten Monat ihres Bestehens d h vom Tage
ihrer Eröffnung 5 Dezember 1878 bis zu Ende des Jah
res wurden 156 Fremde 162 Nächte beherbergt im Mo
nat Januar d I 228 Fremde 284 Mchte im Monat
Februar 236 Fremde 256 Mchte Daneben stellten sich
sehr bald stehende Schlafgäste aus dcr Zahl der hiesigen
Arbeitsgesellen ein von denen gegenwärtig 6 Betten belegt
sind In das Arbeilsnachweisungsbuch haben bis Ende
Februar 34 Meister sich eingeschrieben Wie wir hören
soll im Lause des nächsten Monals die erste Jahresrechnung
des Vereins aufgestellt und einer demnächst zu berufenden
Generalversammlung vorgelegt werden E Tagebl

Wittenberg 25 März Gestern tagten hier in
Angelegenheiten der diesjährigen DistMs Tyierschau im
Hörel Zur goldenen Weintraube unter dem Vorsitze des
Herrn Majors v Busse Zfchortau als dem Vorsitzenden
im Distnktsvorstande die nur in geringer Zahl erschienenen
Delegnten der im diesseitigen Schauviflrikle bestehenden
13 landwirthschaftlichen Vereine und das von unserm die
Distriltsschau ausführenden Kreisvereine bereits gewählte
Lokalcomitö um in Betreff dieser Schau weitere Verab
redungen zu treffen Unter den gefaßten Beschlüssen verdient
wohl besondeis hervorgehoben zu werden daß die Thier
schau am 4 und 5 Juni o wie unser Kreisverein vor
geschlagen hatte abgehalten werden soll Ob rmt dcr Schau
auch eine Lotterie zu verbmden ist blieb der näheren Erwä
gung und Beschlußfassung des Lokalkomüs s vorbehalten

Von den landwirthschaftlichen Vereinen des Distrikts sind
zur Vervollständigung des Programms nach den lokalen
Verhältnissen namentlich auch zur Prämiirung von Scha
fen Ziegen Schweinen Federvieh und Bienen welche an dem
ausschließlich zur Prämiirung von Pferden und Rindvieh
zu verwendenden Staatsbeitrage nicht Participiren können
bis jetzt ca 700 beigesteuert worden doch dürfte diese
Summe durch weitere Bewilligungen wohl noch eine wesent

liche Erhöhuug erfahren Kr Bl
Personal Chronik

Zu der erledigten ev Pfarrstelle zu Lipprechterode in der Diö
zes Bleicherode ist der bisherige Predigtamts Kanditat Karl Wilhelm
Max Sumpfs berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Oberpfarrstelle zu Lätzen in der Diözes
gleichen Namens ist dem Superintendenten und Pfarrer in Kloster
Neuendorf Louis August Richard Klapproth verliehen worden

Der in das Oberpfarramt zu Llltzen berufene Superintendent
Klapproth zu Kloster Nenendors bei Gardelegen ist zum Superin
tendenten der Diözes Lützen ernannt worden

Der Gymnasiallehrer Dr Wilhelm Fielitz zu Stralsund ist
als Oberlehrer an dem Gymnasium zu Wirtenberg angestellt worden

Dem bisherigen Regierungsdiätar Julius Rudolf Adolph Blo
b el ist die Verwaltung der Kreiskasse in Bitterfeld übertragen worden

Es ist versetzt der Steueraufseher Lehmann von Sabissa
nach Zeitz gestorben der Steueraufseher Au erb ach in Zörbig

Aus Halle und Umgegeud
Civilstand Meldung vom 26 März

Aufgeboten Der Schneider A Lange und M Franke
Taubeng 2 Der Schuhmachermftr L Fischer große
Schioßg 4 und H Löwe Rieda Der Pastor ässix
C Hahmarm Franckenplatz 1 und E Bürger Francken
platz 2 Der Bergmann I A G W Köppe Nietleben
und M W B Weickart Halle

Eheschließungen Der Goldschmied L Hennig
Berlin und M Gittel a d Halle 19 Der Handar
beiter E Böhme und A Tippel Unterplan 5 Der
Handarbeiter M Spiegel und A Lehmann Oberglancha 11

Der Handarbeiter C Heinemann und H verw Keßler
MartinSg 5

Geboren Eine unehel T a d Baderei 3
Dem Schmied W Kunschmann eine T Magdeburgerstr 3
Dem Kaufmann Th Rentfch eine T Taubeng 17 lz
Dem Schneidermstr W Röder ein S alter Markt 22

Dem Privatmann L Möhring eine T gr Ulrichstr 20
Dem Konditor O Blau eine T gr Ulrichstr 57
Gestorben Ein unehel S 4 M 12 T Atrophie

gr Rittergasse 13 Der Schriftsetzer Johann Heinrich
Evers 64 I 11 M 14 T Lungenleiden Zapfenstr 18

Die Wittwe Dorothee Wolfram geb Boltze 75 I
10 M 9 T Marasmus Neustadt 2 Elise Grund
mann 30 I 8 M 17 T Lungentuberkulose Martins
gasse 13 Des Eisendreher H Schilinsky Ehefrau Friede
ns geb Polch 36 I 1 M 9 T Gehirnerweichung
Feldstraße 6

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 25 März der Arbeiter PH Bier

schenk Trotha und A F A Freund Trotha Der
Fabrikarbeiter F H Kellermann Trotha u R W Kreutz
mann Retdeburg

Geboren Am 22 März dem Arbeiter E Greiner
eine T Trotha Am 23 dem Arbeiter W Erfurt
eine T Trotha Am 24 dem Schleusenmeister C Käm
merer eine T Trotha Am 25 dem Korbmachermeister
A Hasse eine T Trotha

Gestorben Am 24 März des Fabrikarb G Ber
ger S todtgeb Trotha

Bericht
des Sekretärs des Börscnvereins zu Halle a/S

am 27 März 1879
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 unverändert geringere Qualitäten 156 165 M
mittlere 177 180 M feinere 181 186 M

Roggen 1000 KZ 131 134 M
Gerste 1000 tss unverändert matte Haltung geringe Landgerste 144 bis

150M bessere 156 170 M feinste Chevalier 180 200 M
Exquisite Qualitäten über Notiz

Gerstenmalz 50 13,30 13,80 M
Hafer I0u0 kK 12S 136 M
Kümmel 50 I z 30 31 M
Mais 1000 KA Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 KZ 95 100 M
Kleesaaten SV rothe 32 46 M weiße 20 50 M schwedische

40 50 M Luzerne 50 70 M Esparsette 17 18 M
Oelsaaten 1000 Icx Raps 260 270 M
Stärke d0 kg bei anhaltend guter Nachfrage 20,25 20,76 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 51,25 M

Rüben 49 M
Rüböl 50 kA 29 M gefordert
Solaröl 50 Kilo unverändert fest März/Juni bei gleichen Raten

6,50 M bezahlt
Malzteime o0 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6 6,25 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 M
Oelkuchen 50 kg 7,10 7,30 M

Datum
Tag Stunde

26 März

27 März

2Nm
10 Ab

7M

Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Duust
druck

Par An Rk aum Cels Par Lin
Z34,2 s 2,40 s 3,0 1,27
334,0 2,24 2,8 1,29

333,7 1,20 1 S 1,36

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Par Lin

332,93 51,2 N 0
332,71 78,7

332,34 75,6 N 0

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 26 März Abends am neuen
Unterhaupt 3,62 am 27 März Morgens am neuen Unter
haupt 3,50 Meter

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Aufstellungs Ort
der Briefkaste

I

Vm

e e
11

Vm

run
111

Vm

g s
IV
Nm

SeiV

Nm

t e n
VI

Nm
VII
Nm

1 An der neuen Klinik 5 73 V 10 31 4 5 8
2 Vor dcm Steinthore 54s 720 11 3 44 6 84
3 Weidenplan lz4S 7 o 1 gs 44 6 845
4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 74 11 Zs 5 6 9
5 vor dem Geistthore 6 74s llis 3 5 g 9
6 vor dem Kirchthore gl5 8 1115 34 5 KI5 9
7 am botanischen Garten 8 113 34 5 st30 c,i

8 Geiststraße 8 HZ 4 51 6 945
9 alte Promenade 6 g is 11 4 51s 6 915

10 gr Ulrichstraße 6 8 114 4 54 7 9
11 Markt 6 8s 114 15 H45 7S 9
12 Rathhausgasse 6 8 114 54 7S0 9
13 Untere Leipzigerstraße 6lS 8 12 4 6 74 9
14 Obere Leipzigerstraße 84 84S 12 1 6 74 91
15 Obere Leipzigerstraße 45 6 84 12 6 74 9 516 Königstraße 84S 12 3 6 74 9 5
17 Merseburgerstraße g o 9 12 3 gi 8 9318 Leipzigerplatz 6 9 12 44 gl 8 93
19 Domptatz 54s 8 113 3 54 7 8
20 Klausthorstraße 6 8 0 1 4 4 6 71 84
21 Herrenstraße 6 8 114 4 6 71 845
22 Hospitalplatz 6 8 114 4 6 7 84
23 Oberglaucha 6 8 o 114 4 6 71 84
24 Rannisches Thor 6 6 84S 12 41 gis 730 9
25 alter Markt 62 9 12 430 6 74 9,5

An Sonn und Festtagen fällt die 3 und 4 Leerung ans
Kaiserliches Postamt Nr 1

Ludewig

Vermischtes
Der Kladderadatsch bringt in seiner neuesten Num

mer ein schwungvolles Gedicht für Szegedin dessen Schluß
strophen wir hier folgen lassen

Oh bleibt ihr Armen I Seht mit vollen Händen
Entgegen kommt Euch Liebe überall I
Sie will Euch Trost und neue Freude spenden
Und fester bau n zum Schutz Euch Damm und Wall
Ja was der Elemente Haß vernichtet
Und was Ihr saht mit Schrecken nntergeh n
Das wird von wahrer Liebe aufgerichtet
Im schönern Glänze aus dem Schutt ersteh n
Und alle Völker auf dem Erdenrunde
Sie rufen Euch o hofft und hegt Vertrauen
Wir Alle helfen Euch im festen Bunde
Die stolze Stadt ein neues Heim erbauen I
Zu neuer Kraft und frischem Schaffenstriebe
Dann wollen Szegedin wir segnend weihn
Es soll dereinst die Stadt der Bruderliebe
Des Ungarlandes Philadelphia seinl

Ein Veteran von Waterloo In der Lake
View Villa zu Keswick starb am 22 d Generalmajor Sir
John Woodford der älteste der englischen Offiziere welche
die Schlacht bei Waterloo mitgemacht haben im 95 Lebens
jahre Zur Zeit der erwähnten Schlacht war der Dahinge
schiedene Kapitän Sir John der später Oberst der Grenadier
garde und Kommandeur der Haustruppen wurde war ein her
vorragender militärischer Reformator Es war ihm vergönnt
die Ausführung von drei der von ihm warm empfohlenen Re
formen nämlich eine durchgreifende Veränderung der Bekleidung
der Soldaten die Aufhebung des Offizierstellenkaufes sowie die
Abschaffung der Prügelstrafe zu erleben

Ein amerikanisches Blatt versichert seinen Le
sern daß Lord Beaconssield seine Kräfte schon seit ge
raumer Zeit hauptsächlich durch Champagner Gelse erhalte
Dreimal täglich nähme er eine Portion welche 3 Guineen koste
Das würde aus das Jahr eine Summe von etwa 96000
ausmachen Für Champagner Gelse etwas viel bei diesen schlech
ten Zeiten
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Die Bel
zu vermielhen

u 1 Laden per 1 Oktbr
alte Promenade 16 a l

Kl Stube u K im Hof möbl 0 umnöbl
zu ve rmiethen Geiststraße 27
Möbl Wohnungen z verm Withelmstr 16a III

Marktplatz 7
ist ein gut möbl Zimmer nebst Schlafkabine
an einen ruhigen Herrn zu vermiethen

Möbl Stube u K 1 April gr Berlin 8
Möbl Stube mit Kost Lindenstraße 5

Eine möbl Stube parterre für einen ein
zelnen Herrn zu vermiethen Geiststraße 3

Frdl möbl Stube u K zu v Trödel 4
Gut möbl Stube n K zum 1 April zu

vermiethen Marnnsberg 11 a d Kaserne
1 möbl Wohnung zu v R annischestr 8 II

Anst Logis u Kost kl Sandberg 20 I
Gut möbl Stub e u K I Apr Königstr 16 II
Möbl Stäbchen sof gr Ulrichstr 61 III

Fr möbl Wohnung Charlottenftr 6 p

Fein möbl Wohnung vornheraus 1 Treppe
gr S teinstraße 52

Anst Schläfst m K Bahnhosstr 11 H r I
1 anst Mädchen findet Schläfst Steg 20 I

Anst S chlafstelle m K Marlinsg 4 H I
oder Parterrestube zu mie
then gesucht Bölbergasse 1

Werkstatt

Logis gesucht
Bis zum 1 April sucht eine Familie Logis

Auskunft ertheilt
M Franke Bahnhosstraße 11

Ein junger Beamter sucht zum 1 April
bei einer anständigen Familie in der Magde
burgerstraße oder in deren Nähe angenehme
Wohnung Offerten mit Preisangabe unter
M W 18 in der Exped d Bl erbeten

2 ruh Leute suchen 1 Wohnung v 2 St
2 K u Zub zum 1 Juli oder früher Of
ferten mit Preis unter K 553 abzugeben an

Herren I Barck K Co hier
Hall Turu Verein

Montags und Donnerstags Uebung

m

h



Ki RIIi SsMs Z 8ii8v 48
beim alten Dessauer

empfiehlt zur Ausschmückung von Kirchen Schulen Moos Kranze Guirlanden und Bonqnets mit
den schönsten getr Blumen v 40 an Ganze Kirchen Saals ze Dekorationen werden stets
billigst übernommen Udeltannengrün 12 Bund 3 Vaoeinium Lorbeer Oravgengrün
stets billigst

Grötzte Auswahl in blühenden und anderen Topfpflanzen

WOergartenarbetten
ueneste Vorlagen

reichste Auswahl
am Lei pz Thurm

Freitag den 28 März c Nachmit
tags 1 Uhr kommen gr Rittergasse 9
Rosenbaum noch zur Versteigerung

Sophas Fantenils Kommoden Wasch
tische ovale Tische 1 mchbanm Damen
schreibfekretär 2 Spiegel in Goldrah
men mit Consolen uud Marmorplatten
div andere Spiegel Rohrstühle Bett
stellen n s w

Die Möbel sind von Nutzvaum Bir
ken nnd Kiefern Holz und fast neu

Auct Comm

Reeller Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe

sämmttche Haararbeite Parfümerieu
Bürsten Kämme zu und unter dem
Kostenpreise CoiffeurSchmeerstratze 21

Bestellungen auf Haararbeiten werden so
weit der H ar Borraty reicht noch angenom
men und billig qefertigt

Große Kieler

Stück 10
empfiehlt in ausgezeichneter Waare

rt Leipzigerstrafze 78
Bücklinge Ziilklinge

täglich frische Zuführe im Ganzen und Ein
zelnen sehr billig Trödel 14 Markttags
Stand bei Herrn Arnold

Frau
Ein Haus auf dem Neumarkt Nähe der

Strafanstalt 3400 H Anzahl 800 A Ein
Haus ebendas 5000 H Anzahl 1000 H
Ein Haus mit Vor und Hintergarten Nähe
der Bahn u d Waisenh 8800 A Anzahl
1000 O Ein Haus mit Garten Nähe des
Waisenh rent 7000 H Anzahl 1000 H
Ein Haus möblirt Nähe der Post rent
6800 O, Anz 1000 H Ein Haus vor d

Geistthor mit 8 St 5 K, 2 K EntrSe
Hof Stallung Waschhaus Garten Baustelle
3600 H Anzahlung 500 O zu verkaufen
durch Zeu uer Luckengafse 3 Ä

1899 u 4999 Thlr auf i g Hypoth
auszuleihen durch Zeuuer Luckengafse 3a

Gin Nestnnritions Iocn
in guter Lage Nähe des Marktes ist für den
jährlichen Preis von 250 A sofort zu ver
pachten Zur Uebernahme gehören 140 H
Näheres durch Zeuuer Luckengafse 3a

Ein Grundstück
in guter Geschäftslage nicht weit vom Markte
worin Restauration betrieben wird 15000 H
ist mit 2000 H Anzahlung Restkaufgelder
lange gesichert zu verkaufen durch

Zeu uer Luckengafse 3 Ä

Baustellen
bel Größe u geringer Anzahlung zu verkaufen

Merfeb urgerstratze 41
Tannene Bohlen Bretterwaaren so

wie Schnitthölzer billigst bei
Neustadt a/Orla Carl Bnrkhardt

Dampfsägewerk

Ein gut erhaltenes Pianoforte zu ver
kaufen Blücherstraße 2

Eine Nähmaschine Howe wenig gebr
ist billi g zu verk Klausthorstr 15 H p

Häüfpähne sind zu verkaufen
Merseburgerstr 12 Bauunternehmer Leuchte

Briquettes in Posten von 10 s
70 Grude Coaks a UI ss liefert
frei Stall Unterp lan 4

Schultornister und Taschen zu verkaufen
Klausthorstraße 15 H p

Ein feiner und neuer Kinderwagen ist zu
verkaufen in der Restauration Steinthor 10

Ein Schlafsopha Schrank für Schüler
passend und noch verschiedene Gegenstände sind

zu verkau fen Schmeerstr 37/38
Schränke Sopha Sekret Komm Tische

Stühle Bettst gut erh verk Brunoswarte 6
Gebrauchte Fenster stehen zum Verkauf

Blücherstraße 3
Kleiderschränke billig Martinsberg 8

Gänzlicher Ausverkauf
Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe mein gut assortirtes Lager von

Schuhen und Stiefeln nur Handarbeit um damit zu räumen zu bedeutend
ermäßigten Preisen Als besonders preiswerth empfehle Confirmanden
Stiefeln in großer Auswahl

LsrUusr Lckuk u Ltisks1 Zg 2s r
Leipzigerstratze 15

Der noch bedeutende Vorrath au und tt WZ
wird bis zum in jeder gewünschten Quantität

zum Selbstkostenpreis abgegeben

Bekanntmachung
Die Lungenseuche unter dem Rindvieh des Gemeinde Vorstehers C Rndloff hier

ist erloschen

Domnitz bei Cönnern den 25 März 1879 Der Amts Vorsteher

Vom 4 April ab eröffne ich unter Leitung einer tüchtigen Vorsteherin eine Nähschule
Gründlicher Unterricht im Hand und Maschinen Nähen wird ertheilt

GcMls Eröffnung
Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Nachricht daß ich Hierselbst
Markt 11 eine

TunstkoMscktsrsi sr slÄtt
mit reich assortirtem Lager tvrtiKvr errichtet habe Namentlich
mache ich auf meine große Auswahl vlbstKvtvrtiKtvr aufmerksam

Durch solide Ausführung und billigste Berechnung hoffe ich mir das Vertrauen des
geehrten Publikums zu erwerben

Halle a/S im März 1879 Hochachtungsvoll

Reparaturen werdeu gut und billig ausgeführt

vis LAäsr iw

ÄVI AO MÄr

Sonnabend den 29 März e Vor
mittags 11 Uhr versteigere ich M Hose des
lönigl KreisgenchtS 1 kl Wagen und zwei
Zughunde mit Geschirr

FF ger Auctions Commissar
Für 12 A ein gutes neues Deckbett

Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

Dachsteine
Auf der früher Hoffmauu fchen Ziegelei

bei Passendorf stehen noch 59999 Dach
steine billig zum Verkauf Näheres beim
Ziegelmeister Pfeiffer auf derselben

Sophas u Matratzen sind billigst zu
verkaufen Schnlgaf se 2a

Besten magdeb Sauerkohl 8 H
feinstes süszes Pflaumenmus s 25
pr hamb Stadt Schmatz M 48
neue Sendung Preiselbeeren A 25

empfiehlt im Ganzen u einzeln billigst

I Leipzigerstratze 78u Filialen
Ein im besten Zustande befindlicher Flügel

mit großem schönen Ton ist sofort zu ver
kaufen Preis 90 LA Töpferplan 9

Achtung
Ein Arbeits Pferd nebst komplettem

Geschirr und einspänniger Leiterwagen
billig zu verkaufen Landwehrstr 2
Ein Paar fette Schweine verk Weidenpl 11

Ein Ladeutisch 8 lang sehr wenig ge
braucht verkauft billig

C Schulze hinterm Harz 10
Neue birkene Kommoden und Kleiders

fekretaire billig zu verkaufen Ha rz 4
Mehrere gebrauchte Möbel wegen Mangel

an Raum billig zu verk Gartengaffe 6
Daselbst eine möbl Stube u K zu verm

sowie anst Schlafstelle offen
Einen noch gut erhaltenen Kleidersekretär

kauft Kaulenberg 3 part
Im Schneidern geübte Mädchen sowie

junge Mädchen welche Schneidern erlernen
wollen find Beschäst Schülershof 6 I

Mr dckl r dactisn llm Theil verantwortlich C Bvbardt in Halle Expedition im Waisenhaufe Buchdruckerei des Waisenhauses

isonnabend den 29 März Nachm 2 Uhr
versteigere ich gr Wallstraße 1 1 Treppe

wegen Umzug
Sophas 1 Schaukelstuhl 1 Ge chirrschrank
eiserne u hölzerne Bettstellen Näh Wasch
u andere Tijche Fenstertritte eiserne Pferde
tröge u Futterraufen schöne Kupferstiche nebst
einer Parthie Schnittwaaren

I II
Auctions Kommissar und ger Taxator

Ein feiner gut erhaltener Schreibsekretär
Birke zu kaufen gesucht Avr unter A

M in der Exped d Bl erbeten
Ein gut erh Kleidersekretär zu kaufen

gesu cht von F Tietz sch meerstr 15 I
2 Tischlergesellen sucht Geiststr 58
Einige

ti
gesucht

tüchtige Arbeitsleute
cht von OÄi ZLii Ä Delitzscheriir 6 6

Lehrlingsgesnch
Ein Lehrling kann m die Lehre treten bei

Gelbgietzermstr
in Giebichenstrin Reilstr 4 v d Geistthor

Auch sind daselbst 2 Wohnungen zu ver
mischen

Einige Lehrlinge für feinere Arbeiten sucht

Werkstatt für mathematische physikalische
n optische Instrumente

Ein Hausdiener wird sofort gesucht im
Hotel zum halben Mond Mcrfebnrg

Ein Kellnerbursche und ein Mädchen
das schon in einer Restauration war wird
sofort zu miethen gesucht zu erfragen

Markt 25 im Hutgeschäft
Jüngere Knechte n Biehmädchen sucht

Mädchen f Alles weist nach

Frau Hanssack 1

Tücht Mädchen find Stell d
b HVvnSivr Trödel 9

Ein anständiges Mädchen für Küche uns
Hausarbeit wüv zum 1 Mai cc gesucht

Frau
Magdeburgerstratze 6

Ein ordentl Kindermädchen 1 April ge

sucht Spitze 9 IEin durchaus zuverl Mädchen von außer
halb wird zum 1 April für Küche u Haus
arbeit ge ucht Mer s eburgerstratze 1

Eine ordentt Frau wird sof als Auswär
terin verlangt Leipzigerstraße 39 II

Eine Köchin welche Hausarbeit übernimmt
findet in einem feinen Hause gute Stelle durch

Panline Fleckinger kl Schlamm 3
Köchin Stubeu Haus u Kinder

mädchen weist nach
I ivvkiiiKvr kl Schlamm 3

Ein Mädchen zur Aufwartung verlangt
Bernburgerstr 22 p Liebscher

Aufwartung gesucht Leipzigerstr 38 II

1 ält im Koch erf Mädch bei höh
Lohn f sehr einträgt Dienst gef Recht
nette jüng Mädch such Dienst d

Rathhausgasse 14 zur Glocke
Arbeits Mädchen v außerhalb

mit mehrjähr gut Attesten suchen noch 1 April
St d Frau Deparade gr Schlamm 10

kür säounttivdv XvItuuAvli Dviitsv
lanüs und clvs

LtrsnZsts Diskretion
Arktis Löodstö

Diejenigen welche Bücher aus der Mas
rienbibliothek entliehen haben werden er
sucht dieselben bis spätestens den 1 April
zurück zu liefern Vom 5 bis 22 April ist
vie Bibliothek geschlossen I A

Nr Knanth
Die der Bibliothek entliehenen Bücher bitte

ich den 29 März zurückzugeben

FröbelHer Kindergarten
alte Promenade 18

Anmeldung nehme entgegen

Schuhmacherarbetten
f ertigt schnell und billig Brunoswarte 5

Die berliner Nenplätterei empfiehlt sich
dem geehrten Publikum zur Uebernahme jeder
Art feiner und Familien Wäsche bei schneller
s aub n bill Bedienung Wilhelmstraße 38

Ofenreinig fämmtl Maurerarbeiten wer
den angen u prom pt ausgef Friedrichstr 2 II

3999 auf sichere Hypothek auszuleihen
wo sagt die Exped d Bl

Stückwäfche zum Waschen und Plätten
auf Nenplätterei wird angenommen

Geiststraße 47

Schlosser Jnunng
Die Anmeldung der Lehrlinge zur Ge

sellenprüfung hat bis zum 39 d Mts
Abends bei dem Unterzeichneten persönlich zu
geschehen Auch nicht bei der Innung aufge
nommene Lehrlinge werden zugelassen
Der Borst I A F Büchner Schulg 4,1

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Aa tse
stein ck Voller Halle Leipzigerstraße 2

Stadt Theater
Freitag den 28 März 1879
29 Lorstellung im 5 Abonnement

Letztes Auftreten d Hrn kreutskaimx

Schwank in 4 Acten von vr I B schweitzer
Sonnabend Gastspiel des Herrn

vom Königl Hofthearer zu Berlin

Lustspiel in 3 Acten von Roderich Bencdix
Darauf

Genrebild in 1 Act von Hugo Müller

Für den JuserstenthM v rant ortlich
M Uhlemauu W HsAe

Hi rju eme Beilage
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